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Die Nahrung des Menschen ist in der Geschichte immer auch eine Waf-
fe in den Händen der Mächtigen gewesen. Doch es müssen nicht gleich 
künstlich herbeigeführte Hungersnöte sein. Auch über die Qualität der 
Lebensmittel lassen sich politische Zielsetzungen befördern. Und hier er-
leben wir derzeit eine Zuspitzung der Denaturierung, die ihren Anfang mit 
Gen-Food nahm und nun mit der Verbreitung von Insektenburgern und 
Kunstfleisch aus dem Labor einem neuen Höhepunkt zustrebt. Dahinter 
steht die globale Agenda „Reset the Table“, auch als Food 2.0 bekannt.
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Wie kann es sein, dass Vitamin D uns nicht nur im Winter vor Infekten 
bewahrt, sondern auch – extrem hoch dosiert – Multiple Sklerose in 
den Griff bekommt, wie in der letzten Ausgabe von raum&zeit zu lesen 
war? Der Artikel von Doris Ehrenberger in dieser Ausgabe erklärt die 
besonderen Eigenschaften dieses Vitamins mit neueren Erkenntnissen 
aus der Epigenetik. Das Wundervitamin kann demnach Gene beeinflus-
sen und so den Organismus bei akuten und chronischen Krankheiten 
grundlegend umstimmen.

Vitamin D wirkt positiv 
auf Gene
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Newsletter-Artikel: 
Lesen Sie auch den Newsletter-Artikel von  
Dr. Achim Zinggrebe, „Krebs als Wendepunkt“, 
der dem nächsten Newsletter kostenlos beigefügt ist.  
Falls Sie noch nicht zu unseren Newsletter-LeserInnen  
gehören, können Sie sich für diesen auf unserer Webseite  
www.raum-und-zeit.com anmelden.
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Was geschieht nach dem Tod, und warum bleiben manche Seelen auf 
der Erde zurück? Im Interview mit raum&zeit teilt Ludwig Eschbach sei-
ne Erfahrungen mit der geistigen Welt und erklärt, wie er erdgebun-
dene Seelen dabei  unterstützt, den Weg ins Jenseits zu finden. Ein tief-
gehender Einblick in spirituelle Erkenntnisse und die Arbeit mit Seelen 

– berührend und inspirierend.
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Die Frage, wie die Alten Ägypter die gigantischen Pyramiden gebaut ha-
ben, ist nach wie vor unbeantwortet. Der bekannte Experimentalarchä-
ologe Dr. Dominique Görlitz vermutet, dass Schmiedeeisen dabei eine 
wichtige Rolle gespielt hat. Doch, so die herrschende Annahme, Eisen 
war damals in Ägypten unbekannt. Also musste es, so die Folgerung Gör- 
litz‘, aus Ländern importiert werden, die bereits zu der Zeit Eisen ver-
hütteten. Hinweise darauf sind zahlreich vorhanden. Bleibt nur die Fra-
ge des Transports. Görlitz‘ ABORA-Experiment beweist, dass es damals 
bereits eine hochseetaugliche Schiffs- und Segeltechnik gab, mit der 
Eisen aus Ländern nördlich des Schwarzen Meers ins Land der Phara-
onen transportiert worden sein könnte.

„Überzeugen 
statt verscheuchen“ 

S. 50

Aus der Kraft Aus der Kraft 
der Göttinnen  der Göttinnen  
schöpfenschöpfen

Im Gespräch mit Ludwig Eschbach

Im Interview mit Tala Mohajeri, 
Heilpraktikerin und Expertin für 
Naturspiritualität, erfahren 
Sie, wie alte Göttinnenrituale Frauen 
auf ihrem Lebensweg stärken können. 
Von der Wiederentdeckung der weiblichen Energie über 
die Bedeutung der Natur als heiliges Prinzip bis hin zu 
kraftvollen Ritualen für Transformation und Heilung. 
Ein Wegweiser um Ihre Spiritualität neu zu entdecken.
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